
Flurb erein igung 

Ge meinde Wipfratal 

Sat zu ng 
der Gcmrinde Wipfr atal 

zur Fr ..-tlegung de r G r enzen dell im Zusam menha ng be lrnute ll O rt .stdl~ Bnmr hcwint.la 
nach § J4 Abs. 4 Nr, 1 BauGll ( KJarsl ellungssa tzung ) 

§ 1 

1. Die Grundstü cke, die sich im beiliegende n Übers ichbp lan im Maßs tab 1 :1000 
inn erha lb de r Umrand u ng befin de n, liegen inner ha lb des im Zu sa m men hang 
heb:i u ten Orts te iles Bran chewin tln. Der Übers ichts plan ist Bestan dt e il di eser 
Sao.un g. 

§ l 

1. Die Zu l ssigkel t von Vo r habe n inn erh alb de s im Zuumm enhang bl"bauten 
O r !<teilell richtet sit·h nach § 34 BauGß . 

2 . Au s::cn ommcu ist da , Beba uung sp!ange biet „Im G ehren•• und das Ge biet 
nor dös 1licb dts Or t es Bran che win da, welches überwiege nd durc h die 
LE G mb ll Bra ncb ewind a und dur ch den gt>meindlic hen Bauh of ge nutz t 

,, 

§3 

Diese Sa tzu ng tritl mild em Ta ge tlt>r Beka nntmllch ung in Krllft. 

1i1C./,u. 
Hr ~l,ee 
Bilq :t>rn1t•iste r 

B - Plan # /n1 Ge- ,ren 

S on derge b iet 

1</orste- l/un9 n eh 

6 3 1+ Abs . Lt-Nr: 1 BouG B 
l 
Ge:b Öud~ , ~ eiche ;rn !(ato st cr-
plein 0 0ch 01c ht a fgenum rnen 
s ind 

Satzungsbeschlu ss Nr. 3 7/99 vom 09 .12.1999 

ausgeferti1,>1: Wipfratal, den 13.02.2000 
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• Sit ~_!l ;,,;,' ,_:: 

G• ,___,. ._tr1 
• ~ ' X 

Di,:;,;c Saü.ung ·,..ur<.1-1: 31h 1!5.02.:.:vou im Amtsblatt .Jei Uen1c11~ · ~ ~ , 
(Wipfrataler Nachri chten 02/2000) w wic an den Verknridung.-.tafd.11 a 
Gemeinde ölTenLlich bcb:Jm tgemacht 
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Begründun g 

Die Gemeind e \ Vipfra ta l gren zt mit dieser Klarste llung des OT Branch ewinda den 
Inn enberei ch ve rbindli ch vom Außenber eich ab. 
Da mit ist di e Zu lässigkeit von Vorhaben im Gemeindegebiet strukturell geklärt: 
Vorh a ben innerh alb dieses Ber eiches richten sieb nach § 34 B,,uGB. 

Der Bereich der Klarste llungssatzung ist im Entw urf de s Flächennutzung splanes au s 
dem Jahre 1991 weitg ehend als Ba ufläche, d.h . weitgehend als Wohnbautläche, 
gemischte Baufläche oder auch gewe r bl iche Baufläche dargestellt. 
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